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«Ein erneutes 
Scheitern ist schlicht 
und ergreifend 
verboten»
Wurden in der Klimapolitik dank der «grünen Welle» bei 
den nationalen Wahlen 2019 Fortschritte erzielt? Und was, 
wenn nach dem CO2-Gesetz auch der Gegenvorschlag zur 
Gletscherinitiative bachab gehen sollte? Der Livemitschnitt ei-
ner Republik-Podiumsdiskussion zum Nachhören.
Bon Marcel Hänwi, Melanie Mettler, Regula Rytz, Sonia Seneviratne kGäste., Iriscilla mb(oden 
kModeration. und Dennis üTpler kxeFt., 0-N91N0100

«Grüne Welle», «Grünsonntag», «historischer Sieg»: Bei den eidgenössi-
schen Wahlen vor drei Jahren waren die grüne und die grünliberale Par-
tei die grossen Gewinner. Die eine hatte um 17 Nationalratssitze zugelegt – 
keiner anderen Partei war jemals zuvor ein grösserer Zuwachs gelungen –, 
die andere um 9 Sitze. Hoänungen wurden wach, es werde in der Schweizer 
Klimapolitik nun schneller und nachhaltiger vorwfrtsgehen.

Zwar konnten die beiden Parteien ihre Höhen;üge bei kantonalen Wahlen 
bis heute MortsetzenA an der Urne aber erlitten sie und ihre Titstreiter im 
Sommer 2021 ein Debakel: Nach einer vergeigten Ibstimmungskampagne 
scheiterte das neue CO2-Gesetz knapp.

Weshalb Molgte auM das Hoch nur eineinhalb Jahre spfter das VieM? Est mit 
dem vom Parlament kürzlich beschlossenen indirekten Gegenvorschlag zur 
Gletscherinitiative die neuerliche Kehrtwende gelungen? Und wie weit ist 
die Schweizer Politik eigentlich von ihrem yersprechen entMernt, das Pari-
ser Klimaabkommen umzusetzen?

Diese Fragen diskutierten auM 5inladung der Republik am Donnerstag-
abend in der Iula des ehemaligen G3mnasiums Progr in Bern Molgende Gf-
ste:

– Tarcel Hfnggi, Journalist und Titinitiant der Gletscherinitiative

– Telanie Tettler, yizeprfsidentin und Nationalrftin der Grünliberalen

– Regula R3tz, ehemalige Prfsidentin der Grünen

– Sonia Seneviratne, Klimawissenscha(lerin der 5VH

«Die 5insicht, dass wir jetzt handeln müssen, ist im Parlament vorhanden», 
sagte Tarcel Hfnggi. «5s ist nur noch eine kleine Tinderheit, die leugnet, 
dass wir ein Problem mit dem Klima haben. Iber es ist eben leider auch erst 
eine Tinderheit, die die Dimension dieses Problems verstanden hat.»

Sonia Seneviratne gab zu bedenken, dass noch zu wenige grüne Politike-
rinnen im Parlament sfssen, um wirklich etwas bewegen zu können. Dem 
p;ichtete Regula R3tz bei: «Wir und unsere yerbündeten brfuchten 1)-
 Nationalratssitze mehr.» 5in ungelöstes Problem stelle zudem der Stfnde-
rat dar, dem es in der aktuellen Legislatur an konstruktiven Brückenbauern 
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Mehle. Deshalb sei die Politik in Umwelt- und KlimaMragen tatsfchlich nicht 
so weit gekommen, wie sie sich dies nach den Wahlen 2019 erhoF habe, 
so R3tz. «Die verlorene Ibstimmung über das CO2-Gesetz hat die D3namik 
gestoppt.»

Erst eine Volksabstimmung, dann die 
Parlamentswahlen
Tit Blick auMs kommende Jahr zeigten sich dennoch alle vier Podiums-
gfste zuversichtlich. SoMern das ReMerendum der SyP gegen den Gegen-
vorschlag zur Gletscherinitiative wie erwartet zustande kommt, steht im 
Juni zunfchst eine yolksabstimmung auM dem Programm. «Die Personen 
hinter der Gletscherinitiative haben seit Jahren proMessionelle Strukturen 
und eine grosse Glaubwürdigkeit auMgebaut», lobte Telanie Tettler. IuM 
dieser Basis lasse sich eine erMolgreiche Kampagne gestalten. Regula R3tz 
stellte derweil klar, dass ein neuerliches Scheitern an der Urne «schlicht 
und ergreiMend verboten» sei. «Wir müssen nun vorwfrtskommen, sonst 
wird es die Schweiz nie schaäen, das Pariser Klimaabkommen umzuset-
zen.»

Wissenscha(lerin Sonia Seneviratne schlug vor, im IbstimmungskampM 
auch gesundheitliche und Gnanzielle Irgumente zu betonen. «Der Klima-
wandel ist eine enorme GeMahr Mür die Gesundheit – denken Sie nur schon 
an die Partikel in der Lu(, die die Lunge schfdigen. Wenn man keine Mos-
silen 5nergietrfger mehr verbrennt, lassen sich im Gesundheitsbereich er-
hebliche Kosten sparen.»

Em Oktober 202H stehen dann die nfchsten National- und Stfnderats-
wahlen an. Ingesichts der zahlreichen sich derzeit überlappenden Krisen – 
5nergie, Krieg, En;ation – sind die Iussichten der grünen Parteien unge-
wiss Idas jüngste SRG-Wahlbarometer attestiert der GLP weiteres Wachs-
tum, wfhrend es die Grünen im Tinus siehtJ. Vrotzdem hoäen sowohl 
Tettler als auch R3tz logischerweise auM einen weiteren «Grünsonntag». 
Tarcel Hfnggi hingegen betonte, es sei mit der Wahl grüner Kandidatin-
nen nicht getan. Nachhaltig komme man in KlimaMragen nur voran, wenn 
in einem Jahr in allen Fraktionen konstruktive Krf(e gestfrkt würden.
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